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I Besourcem ( 

I Gesammt- Prämien auf nicht abgelaufene Policen ........ 8396,233. Ost 
I Depositen, Roten und Baar .............. 81d9, «97.78 ( 

I Fällige Rechnungen u. Guthaben bei Agenten 1,683 5'» ( 

. Möbel und Einrichtung« ... 597 21 ( 
Verschiedene-s ......................... 8 02 

: Summa» JOOIJO :-O«186 56 : 
. 

Verluste bezahlt seit Gründimjz ........... 8229,255.12 

; Vergleichcudcr Bericht: : 
I Geschäft gesehn-den im Jahk 1900 .................. 83,437,803 oo( 
I « 1901 5,o42,69.3.00( 
. 

« « « « 1902 .. .. .. .. 5,454,379.00( 
« « « « 1908 .................. 7,063,600.00 

I Geschäft geschrieben im Jst-r 1904 .. .83,455,302.00: 
I Die Union Feuer-VersicherungssellsthostWITH-;: 
. unter dein Gesey von 1873, welches das einzige gegenseitige Versicherungs- 

gesed ist« das die Verantwortung der Versicherten absolut beschränkt aus 
. den Betrag welcher iin Prämientontrakt angegeben ist. · 

Die einzige Bersicherungsgefellschaft in Nebraska, die thr Geschäfti 
I beschränkt auf Faun-Eigenthum, einzeln stehende Woher-( 
) häutet in Stärkern Schulen und Klecheth ( 

«—Äit die Eigenthunts-Besitzer von Nebraska : 
Es macht uns Vergnügen, Euch diesen Bericht zu unterbreiten und ( 

ersuchen wir unt Eure Gönnerschast. ( 
Jndem Jhr in dieser Gesellschaft versichert, erhaltet Jhr bessere Pro-( 

. tektion unter mehr liberalere Bedingungen als möglich wäre, wenn Ihr-( 

. in irgend einer anderen Gesellschaft un Staat versichern würdet. Eure( Pferde, Wagen und Geschirr sind geschützt gegen Feuer, Blitz, Ortane, 
Tornadoes und Stürme irgendwo in Nebraska (sogar in Leibs und Futter- 

I ftällen). Die Grenze dessen, wag diese Gesellschaft auf Pferde und Vieh l 
I per Kon bezahlt, ist in Eurer Poliee angegeben und es giebt kein pru( 

rat-a Bezahlen bei Verlusten, da der natürliche Zuwachs des Viehz zur( 
. Zeit der Versicherung ebenfalls durch unsere Policen geschüht ist· ( Tas- Gesetz von 1873, unter welchem diese Gesellschaft organisirt ist 
I und geführt wird, giebt positiv an, daß Ihr unter teinen Umständen ge- 

zwungen seid, mehr als den in Eurem Prämientontrakt genannten Betrag( 
I zu bezahlen. Diese Gesellschaft hat seit ihrer Organisation niemals den( 

vollen Betrag des Prämienkontratts kollektirt. Die Prämie kann aus ein- ( 
. mal bezahlt werden, in welchem Fall 10 Prozent Rabatt gewährt wird, . oder fie kann in jährlichen Theilzahlungen gemacht werden, ohne Zinsen. I Diese Gesellschaft adjusiirt alle Verluste prvmpt und bezahlt fie- oht e( 
I Abzug nach Beil-ringen der Beweise. ( 

Diese Gesellschaft ift die erfolgreichfte Farmaefellschast in Nebraska. ( 
Alle konservativen Leih- und Kredktgesellfchanen nehmen unsere Voll-( 

cen als Sicherheit an. 

Eine Untersuchung wird obige Angaben bestätigen. ( 
I 
I 

I Beamte und Direktoren- 

I 
I 
I 

G. P. IVATSOZL Präsident; B. li. MAKSUALL. Zekretar; 
T. »I. BROIVNFUDIJU ·auvr-Geichäitsletter: 

-
-
 

el. P. Donovan, Cyrus lce ogg. W. A. Witz-. 
cshs Ross» Agent in Grund Jsland; Office im Michelfon Block.( 

zukchmkk Statistik 
Ueber III-soc Restchen sterbe- Iährttch in 

see-Heu eines gesamte-e- Todes. 

Dem Leben von mehr als 20,00s.) 
Menschen wird in Preußen alljährlich 
theils durch eigene, theils durch fremde 
Schuld vorzeitig ein Ziel gesetzt. So 
berichtet das dieser Tage erfchienene 
Statistische Jahrbuch fiir den preußi- 
schen Staat, daß in Preußen im Jahre 
1903 im Ganzen 21,501 Personen 
eines gewaltsamen Todes gestorben 

Pud. Diese große Zahl von Menschen 
etzt sich zusammen aus den Selbst- 

rnördern, den Verunglückten und den 
durch Mord oder Todtschlag um’s Le- 
ben Gekommnen Es wird immer 
tief betlagenswerth bleiben, daß Tau- 
sende von Menschen ihr Leben für 
werthlos genug halten, um es freiwil- 
lig von sich zu werfen; doppelt trau- 
rig aber ist eB, daß unter den 7470 
Selbstmördern (5878 Männern und 
1592 Frauen) des Jahres 1903 auch 
69 Kinder unter 15 Jahren sich be- 
finden. 

Ueber die Selbstmörder sei nur noch 
gesagt, daß aus je 100,000 Lebende 
21 kamen, die ihr Leben freiwillig 
endeten, gegen 20.6 in 1902, daß so- 
mit eine kleine Zunahme zu verzeichnen 
ist. Die geringste Selbstmordziffer 

0.34) wies Posen aus, während sich 
e höchste (34.43) in Sachsen sand. 

sedenilich nahe kamen dieser höchst- 

Zeuge Schleswig-Holstein (30.62), die 
ta Berlin (31.44) und Branden- 

buråz(32.70). Da auf die Männer 
88. Selbstmorde fielen, aus die 

en nur 8.82, so war das männ- 
iche Geschlecht bei dieser traurigen 

Statistik etwa viermal so start vertre- 
ten als das weibliche. 

Morde und Todtschliige wurden in 
1908 insgesanunt 691 verübt, gegen 
ZSO und 664 in den beiden Vorfahren. 
Darunter befanden sich auch 142 Töd- 
ten-gen von Kindern unter einem- 
Jahre. 

Bei Weitem den rößten Beitrag zu 
der Zahl der gewa tsamen Todesfälle 
liefern die tödtlichen Betunglückungen, 
von denen insgesammt 13,340 Perso- 
nen betroffen wurden, nämlich 10,758- 
Männer nnd 2582 Frauen. Das be- 
deutet gegen 1902 (mit 13,272 Un- 
siillen) zwar etne absolute Zunahme, 

n 1901 (daö 18,835 Un lücksfölle 
fes) indessen eine Abna me. Re- 

lattv betrachtet ist fett 1901 ein steter 
Ktlck ang per Bewnglückungen fest- 

Bste en, da fis nannten Jahre auf 
,000 Lebende n der Durchschnitts- 
dhm aso uufaae sama-. m den Wen fastan Jahren nur noch 639 

» 

nimm-errich- Buche 
fault un nenne-I cease-ten reach set- 

sireo« word-up 
Auf dein Bahnhofe in Amstetten, 

Niederösterreich, hielt die Polizei 
jüngsthin einen jungen, sehr herabge- 
lommenen Mann an, der eine Menge 
sozialistischer Flugschristen, Broschü- 
ren in fremden Sprachen, bei sich hatte. 
Er war gänzlich mittellos nnd wurde 
in den Polizeiarrest gebracht. Ter An- 
gehaltene nannte sich Feodore Spassois, 
war 22 Jahre alt und Student an der 
Universität in Odessa, Südrußland. 
Wegen Theilnahme an der Studenten- 
bewegung stand seine Verhastang und 
Deportation nach Sibirien bevor, und 
um dieser zu entgehen, flüchtete er. 

Nach seinen Mittheilungen entstand 
Unter der russischen Studentenschast 
nach der Ermordung des Großsiirsten 
Sergius arn 17. Februar d. J. eine 
panitartige Flucht. Der Erzählen 
mit 20 seiner Kommilitonen, sloh noch 
in der Nacht des 17. Februar. Auf 
einer Schifferplätte durchquerten die 
Flüchtlinge das schwarze Meer und 
landeten nach mehriiigiger an Gefah- 
ren und Mühsal reicher Fahrt in Kon- 
stantinopeL Von hier setzten sie so- 
dann die Reise nach Budapesi und 
Wien fort. Jndessen verloren sich in 
den Großsiiidien einer um den anderen 
der Gefährten, so daß der Erzähler in 
Amstetten allein war. Bei Antriit der 

Meist behob er seine Spareinlage von 
Rubel Cl ; hiervon unterstii te 

er aber theilwe se seine mitter en 

Kommilitonen« weshalb er in Amsiet- 
ten ohne Mittel anlangte, nachdem er 
bereits zwei Tage keine Nahrung ge- 

zabt hatte. Der Flüchtlin machte 
eine Mittheilungen in engl« cher und 
anzösischer Sprache, da er des Deut- 

schen nicht mächtig war. Er erhielt 
von privater Seite Geldunterstiituw 
en und Bewirthung, nnd so konnte er feine Reise nach Geni, woselbst er seine 

Studien fortsusehen gedachte, wieder 
aufnehmen« 

Eine »hisiorifche" Per- 
sönlichkeit, derGasttvitihP.J. 
Cholin in Bodendorf a. d. Ahn Rhein- 
provinz, ist jüngst zu Grabe getragen 
worden« Jm Feidzuge 1870——71 dienie 
er bei der 6. Batierie des theinischen 
FeldatiilletieMegiments Nr. 8 unter 
dem Komtrando des Haupimanns v. 
heidemSarnowsii. Bei Saarbriicken 
am 2. August 1870 erzielte Cholin mit 
einem Geschü beim zweiten uß 
n ersten TreEet des Fell-zugez. in 

begeisteties, teifaches Huttah der 
Baitetie folgte dem Einschlagen des 
Geschosseg in eine geschlossene franzö- 
Uche MIMIHW 
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senteteescoreesponbeup 

B eatriee, den s. Mai, wol-. 

VerehrteNedaktionl 
Seit dem ich Torrespons 

dent Jhrer geehtten Zeitung gewesen« 
habe ich nie eine Gelegenheit unbenuyt 
gelassen, neuen Industrien Vorschub zu 
leisten und obgleich ich während der Jn- 
angriffnahme und Vollendung des Ge- 
bäudes der 

cueen City Ceeoneern 

mitunter gedacht, habe ich eine Beschrei- 
bung derselben verschoben, bis dieselbe 
vollständig eingerichtet sei, und das ist 
sie seht. 

Jhre Leser wissen gut genug, daß die 

hiesigen Bürger die Verlegung der frühe- 
ren ,Beatrice City Creatnery« von hier 
nach Lincoln aus Anordnung der Eigen- 
thümer-Baum ö- Co. — sehr ungern 
sahen, allein sie lonnten’s nicht helfen. 
Aber daß Beatrice ohne «Creamery« 
bleiben sollte, war unerhört, und sogleich 
traten eine Anzahl G:schilstsleute von 

Einsicht und Energie, mit genügendem 
Kapital versehen, zusammen und haben 
hier jetzt eine errichtet, welche die Ach- 
tung und Bewunderung eines jeden uns 

parteiischen Beobachters veranlaßt, die 
ihresgleichen nirgends zu finden ist. 

Das Gebäude selbst isi achtunggebie- 
tend. Es ist an der Ecke der Zten und 
Court Straße gelegen und ist 90 bei 
150 Fuß groß. Es enthält ein Erdge- 
schoß und zwei Stockwerle und ist aus 

Ziegelsteinen erbaut. Der ganze Keller 
ist cementirt, und das ganze Gebäude so 
subsiantiell gebaut, wie gutes Urtheil 
und die Kunst der Architekten es herzu- 
stellen oermochten. Die Bequemlichkei- 
ten, welche dieses Gebäude sowohl sür 
den Waarenempiang als siir Waaren- 
sendung, bietet, sind sehr günstig, da es 
unsern aller Eisenbahndepots wie dem 
Mittelpunkt der Stadt gelegen ist. 

Die Fabrik hat eine Capazität von 

30,000 Pfund Butter pr. Tag-Der 
Nahm wird derselben von oieien Far- 
tnern in der Nachbarschaft zugebracht, 
sowie durch Eifenbahnen von vielen 
Plätzen itn nördlichen Kansas wie int 
südlichen Nebraska. Ein Einblick in 
die Bücher zeigt solche Orte wie Diama- 
tha, Beattie, Marhsville, Frankfort und 

Washington in Kansas, sowie Teeumfeh, 
Rulo, Falls City, Adams, Wilder, 
Deshler und viele andere in Nebraska. 
Dieselben beweisen iu tue-trink daß die 
Fabrik dem »Fei» des besten Theiles 
beider Staaten ihre Existenz, verdankt. 

Es wird von 20 bis 30 Centg pr. 
Pfund für «Butterfett« bezahlt, je nach 
Qualität und der Saifon. Manche Far- 
nter in der Nachbarschaft liefern die 
Milch so ab, wie sie von der Kuh ern- 

"pfattgen, aber der größte Theil kommt 
lalb Rahm, der aus der Milch durch 
Hand-Separatoren gewonnen. Sobald 
wie derselbe empfangen, witd er in einen 
»Pasteurizer« gebracht, durch den er von 

jeder unnützen und schädlichen Substanz 
befreit wird, sodann in Kühlsössern wo 

er tnit dein sog. «Cotnmercial Statut« 
versehen und für die Säuerung fertig ge- 

l stellt wird. Dies geschieht in einer auf- 
fälligen, aber dennoch einfachen Weise- 
Dann ist er fertig für die Butter-ruscht- 
nen, oon denen sich dort zwei befinden, 
und von denen jede im Stande ist in 90 
Minuten 900 Pfund herzustellen. Das 
Product wird entweder tn Fassun, je zu 
60 Pfund oerpackt oder in Paketen von 

se l Pfund die so sorgfältig in »Ura- 
dow Gold Umschlag« eingewickelt wer- 

den, daß keine Luft dazu kommen kann. 
Jedes Packet ist wirklich herrnettfch versie- 
gelt- 

Die Butter wird nach allen Theilen 
der Welt verfchickt, selbst nach Deutsch- 
land und dorthin würde noch viel mehr 
gehen, falls Vorurtheil und übel ange- 
brachter Patriotismus nicht itn Wege 
standen. Welche Vorsicht benutzt wird, 
um nur den reinen unverfälschten Artikel 
auf den Markt zu bringen, beweist die 
Evatsache, ooy jeden Lag Europen zur 
Analyse nach Lincoln gesandt werden, 
und von dort täglich Anweisungen kom- 
men, ob in denselben zu viele oder zu 
wenige Substanzen sind. 

Die ganze Maschinerie überrascht durch 
ibre Einfachheit, die dort aufgestellte 
Queen City Torliß Maschine ift faktisch 
die einfachste, die ich je gesehen: außer 
dem Treibrad und dem ,vaernvr« dreht 
sich da nichts herum. Dort könnte kei- 
nes Urbeitet’c Arm zwischen die Räder 
kommen, noch die hemdtaimel eines An- 
gestellten von dem Treibriernen zerfetzt 
werden. 

Wai dein Beobachter besonders auf- 
fällt ist die strupulöse Reinlichkeit. Dass 
Gebäude enthält gegen 31,000 Quadrat- 
fuß Bodenfläche und jeder einzelne isti 
fpiegelblank. Die ganze Maschinerief 
arbeitet zur vollen Zufriedenheit und ze- z 
der der Arbeiter (12—1 ö) weiß ganz ge 
nau was er zu thun hat, wie auch wenn, 
wo und wie. Das muß natürlich zu- 
friedenfiellende Resultate im Gefolge ha- 
ben. Jch stimme ganz und gar mit dem 
genialen und zuvorkommenden Butter- 
macher, Hut- Pressey überein, wenn er 

sagt: »Diese ift eine der schönsten und 
befieingerichteten Creanieriez der Welt.« 
Er theilte mir ebenfalls mit, daß viele 
der Einrichtungen in ihrer jetzigen Form 
von keinem Geringeren als Hen. Web- 
ster von Manbatten, KI. seht der Chef 
der »Dann Division-« unferes nationa- 
len Ackerbau-Departmeuts, entworfen 
seien. 

Befondert bemerkenswertb ist die 
Thatfache, daß zur Ubkühlung kein 
Pfund Eis benuht wird; alles gefchielzt 
vermittelst Ammonia der durch Möhren 
geleitet, erst oecslllchtigt und dann wieder 
ftüfsi gemacht wird. So ändert dieser 
Sto fortwährend, fan einein anderen 

———-I—— 

Ulühlenden zu zUülJlen gostpreisw 

zUanufatktuszusterprotien zu Fabrikanten-Yostpreig. 

I Mühlenden-Verkau 
beginnt heute, Freitag den 12. Mai. 

Yes-ist bei Weitem dir großartigste Verkauf, den dieser Laden jemals unternommen er 

übertrifft nnd laßt weit hinter sich ziiriiyck alle tseiiialsw in Grand Island stattgehabten Verkäuse. 
Diese Behaaptnng mag zwar etwas stark klingen, aber wir sind delikt-dieselbespiii»i»ed»efr—H-Ysigi-t 
durch Thatsachen zu erhärten. 

Ww —« M«« 

Reine, zuverlassige Frühjahrswaareii in 4 —k nnd iii viel en Fällen-— sogar z ab von ihrem 
wirklichen Werth: das sind die Bedingungen dieses qiqaiitiichen Verkaiiip 

Wir hegen die silieiifeite Ueberzengnng daß Ihr hier während den nächsten 1 ) Tagen 
Fruhiahrswaaren zn niedrigeren Preisen kaiisen könnt als Jli r jemals ähnliche Waaren ge 
kaiist habt Es wird keine Enttauichnngen geben Ei—ne Exiraforce von Verkausern ist ange- 
stellt worden damit Ihr proinpt bedient werdet nnd Wniii —(Fneh das Einkaiisen so angenehm und 
Mit-edel-.E!»lIs--«mj.g.ljch»»szgsj.tgxxkg; 
Vergeßt nicht die Daten: Freitag den 12. bis Samstag den 27. Mai. 
m-. 

Unser großes Zirknlar wird Eneh dieser Tage zugehen; lest dasselbe sorgfältig über: es 

bedeutet eine Geldersparniß aii jedem Urtikel 

von Simpfon und American Kat- Mühleden tune, beste Qualität, solche für die 
Jhk sonst 5 und S· Eig· die Yard bezahlt bei 
diesem Verkauf pro Yard ..2l-2 c 
3000 Yade importikte Organdieg, Jhr bezahlt überall 
15 bis 20 Ets. für dieselben, unser Mühl- Ul- enbenpkeig pro Yatd .................... « De 
Kuroki Waschseide die neuen metcetisikten Effekte; den 
feguläken Weg versanken wir dreien Stoff zu 19 soc, in den Mühlenben, die Yakd nur. c 

volle Größe, schwere Häkelakbeii in Bettveckeu den Marseilles Music-eh unbedingtek 
II w Werth; bei diesem Verkauf das Stück zu 
nur .................................. 69c 
Echte Matseilles Oetideckem diese Sorte wosür Jht in 
allen anderen Leiden 8550 bezahlt, unser 1 98 Mühlendenpkeis das Stück- 

Ins- 
1000 Spulen seideähnliche Häkels Baumwolle, die regu- 
liite se Sorte, unser Preis bei diesem Vers 2IX2 c kaus pro Spule. 

wo-. 

hier tft die größte · pte jemals geboten wurde-. Eine 
Gelegenheit säh-. Spitzen - Gardtncn ganze Manitsaltur-Augwahl rum 

Verkauf zu weniger wie hu isenis am Louak IauufamusMusterpkqhkkhqthgut-bis ] 6c ueudas Stück zu 

Jede einzelne dieser Spitzen-Halbgardinen ist vollständig ausgearbeitet und zeigt ein volles Muster in der unteren 

Kante; nie zuvor wurde ein solcher Werth aus-geboten zu liie daI Stück. 

Falls tiese Gardinen 1 Yard länger wären, iönntet Ihr sie nicht für weni- Htilbsardlyen zu 25cs ger wie Bis-O bis Izu-U das Stück tausen, während diesem Mühl- 25 endenverkaus das Stück zu ............................................................. e c 
. 

« »U- 2» set-is Jst-M 
- 

Spctzcngurvtueu voll-those zu 29c das Spuk- W««"«"" WWTTFTTTTOHH diesem Preis. 
zeugt; daß»derartig-e«-Werthe«in Spisengardiuen nie zuvor-osfer—irt worden. 
www-»O ----- I- —- 

Schöne Spitzen-Gardinen, voll Bz Yard lang und 52 bis 60 Zoll breit, verkaufen sich leicht zu fu«-m 5() das Stück, während dem MühlendemVerkaus jede ........................................... e c 

Scnfattoneiler Verkauf von Scidcstoffen. 
Tausende von Anrds von schönen Seidesiossen befinden sich unter diesen «Mühlenden;«dieselben- siwfjliajrkisxltx 
Muster-Probestücke, je enthaltend non 4 bis zu 15 Bord-. Wir haben diese Stoffe in 4 Partien eingetheilt: 
Bin-Ue l, ist 19e die Yatd.-—Schöne TaillensSeidenstosse, »shirred« Seidenstosse, biokatirter Atlas, alle 
werden sie verkauft zu I9e pro Ost-W 

PartieIY Du 25e die Yakd.—fieiixiie Qualität importirte Crostall Wasch-Seidesiosse. Jhr mögt hoc be- 
zahlen, aber Ihr bekommt nichts besseres wie dieses, zu 25e pro Yakh. 

Patlie 3, its 49e die Yard.——Tie schönste Auswahl von ShirtwaistiSeidestossen die jemals gezeigt wurde, 
werth 85c pro Yard, Jhr könnt Euch augsuchen zu 49e pro Yakh. 

stelle C, zu 59e die paid-Diese Partie umfaßt alle die 27 Zoll breiten Shirtwaist-Seidenstosse welche 
ftete zu 01.00 und 01.25; schöne Zusammenstellung von Farben; Ihr idnnt’s nicht leisten, diese Opportunität zu 
verpassen, wenn Jhr in Seide gehen wollt dieses Frühjahr. Diese et und 81.25 Seidenstofse zu 59e Yaep. 

Wir haben noch bunderte anderer Artikel welche anzuführen der Raum uns 
nicht erlaubt. Leil miser ges-see ,,Müblenbens3irkulat«, welches Euch 
dieser Tage Hagel-h wegen dem Näherem 

P. Martin & Bro. 
Grund Island nicdrigfte Pressa-rathen 

Wunder ähnlich, und doch erscheint alles 
so natürlich und einfach. 

Es wurde ebensalls eine Bemerkung 
gemacht, die ich nicht unterdrücken kann, 
dahin lautend, daß deutsche Farrner den 
reichften und reinsten Nahm brachten. 

Besondere susmerksarnkeit wird dem 
Verkauf und der Veriendung von Eiern 
zu Theil. Rein einziges Ei wird ge- 
kauft, nerpackt oder oersantt ehe es nicht 
gründlich untersucht. Und das will viel 
sagen da täglich Tausende von Duyem 
den gehandhabt werden. 

: Die Leitung dieser Fabrik befindet sich 
in earnpetenten händem Dr. G. D. 

zahnson der Präsident, ein Mann von 

nergie, Unsdauer und Zuverlässigkeit, 
That beinahe zu allen unseren kommt-ziel- 
len und industriellen Unternehmungen iGevatter gestanden. Fast jeder deutsche 

lFarmer in Gage County kennt den Bise- 
,präsidenten, kru. E. G. Drake als 
einen Mann, em Iähi keit, Aufrichtig- 
keit und undeu samer ille, das Wahl- 
ivollen des emeiniveseus verschasst. 
ht. F. N. Prophet, der Selretär und 

wirklicher Geschäftgsllhrer dieses Unter- 
nehmens war während einer langen Rei- 
he oon Jahren der Tretet Agent der U. 
P. Eisenbahn in Beatrice, ein Amt von 
dein ihn dieselbe ungern entbunden hat, 
das er aber ausgegeben ucn seine ganze 
Zeit diesem Industrie-Zweig zu widmen. 
Und ich bezweifle, daß et oiel Zeit sür 
andere Sachen übrig bat. 

Beatrice sühlt sich stolz innerhalb sei- 
nes Weichbildes ein solches Institut zu 
haben, das Fabrikation und Handel sol- 
chen Vorschub leistet, sühlt sich stolz, dass 
dasselbe sich unter solcher tüchtiger und 
isbiger Leitung besindet, und wird das- 
selbe nach seder Seite hin unterstützen 
und Vorschub leisten. 

E r I st A il b l. 

P. s,-—Uie nicht erwartet wurde oon 

vornherein, haben die Distriktsrichter 
Babeock und Kelligar gegen unsere Sa- 
loonwirtbe entschieden. die alten Jn- 
haber werden also keine Lizensen erhalten. 
Soweit mir bekannt sind jedoch schon 8 
Petitionen mit anderen Namen im Uni- 

lause und das Ende der Sache wird die 

fein, daß in kurzer Zeit alle Wirth- 
fthaften wieder offen fein werden, wenn 

auch unter anderen Namen. 
Dr. Hepperlen hat fein hofpital be- 

deutend vergrößert, fo daß dort jeyt 24 
Zimmer zur Aufnahme von Patienten 
zur Verfügung stehen. Das Doipital 
macht jeht einen impofanten Eindruck 
mit der prachtvollen Umgebung, aber da 
Kranke oon nah und fern dahin kommen 
ifi mir bange, daß der Doktor nach kurzer 
Zeit wieder anfängt, tiber Mangel an 

Piah zu klagen. Ein klarer Beweis, 
was ein tüchtigen praktifeher deutfrher 
Arzt hier im Westen zu Stande bringen 
kann. l. l(. 

b 

Ieise seine-dein « 

entifi Eure Weichen die er oviiche Rezzfe nach Califotnien für just dieb« ttte der 
Kosten zu mathetydie es kostet wenn ntan 
tu einer anderen Zeit mit. Schiebt es nicht 
auf, denn die niedrtge tiiate von d25.00 naeh 
Sanäzkanrtsew Santa Bari-arm Los Auge-; les, an Ttego nnd vielen anderen Punkten 
in Californien dürfte to bald nicht wieder ; geboten werden. 

Coltfornien betreffenden refesipii auf Ver- 
langen frei von W. d. L o u et d, Asennl 


